
Diebstah1sicherung fdr
Weihnachtsbaumbeleuchtung
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Daniit Sie nicht eines Morgens aufwachen und !hre mi Garten ange-
brachte Weihnachtsbaunibe!euchtung vermissen, haben wirdiese kleine
Schaltung fir Sie entwickelt.
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Aligemeines
Die in cinem Stec kergehiuse mit Netz-
stecker und Nctzbuchse untergebrachie
Schaltung registrierl, ob ein Verbrai.mcher
angescimlosserm und emngeschaltet ist. Sobald
der Verbraucher (z. B. die Weihnachts-
haurnheleuchtung) abgeklemmt wird, er-
tdnt ein Sumnier.

Zur Schaltung
Die für den Betrieb der Schaltungerforder-
liche Versorgung wird aus der Netzwechsel-
spannung in Verbindung mit der Gleich-
richter-Diode I) I und dem Vorwmderstand
R I gewonnen und Uber D2/D 3 sowme C I
stahmlmsmcrt und gegkittet.

Der angeschlossene Vcrbraucher verur-
sachi durch den IlieI)enden Strom an R4

einen Spannungsahhmll. der über die Wider-
stände R3 und R 5 aul die Einglinge des I
Operationsverstärkers(OP I )gegehen wird.
D4/D5 dienen in dieseni Zusammenhang
dem Schutz der Eingänge des OP i vor
Uherspannung im Kurzschlul3fall.

Die Widerstände R 5/R 6 dienen der Ver-
starkungsbegrenzung und R2 spannt den
invertmerenden (-) Emngang des OP 1 posmtiv
vor, SC) dal) hei Fortfall des durch den Ver-
braucher und somit auch durch R4 IlieI)en-
den Stromes der Ausgang (Pin I ) des OP I
aufca. UV geht.

Solange durch R4 ein Strom von mmdc-
stens 50 mA flief)t (entspricht einer Leistung
von Ca. 10 W), wird der dadu rch an R4 ent-
stehende Spann ungsahfall fiber OP  ver-
stärkt. wodurch C2 Uher D6 regeImil)ig in
jeder Periode einmal auf- bzw. nachgeladen

wird, mind zwar aol cine Spannung von Ca.
12 V.

Dieser Spannungswert Iiegt bet richtlicIi
Ober dciii am nichtinvertmerenclen (+) Em-
gang des OP2 animegenden Spannungs-
potentials von Ca. 4V, so daB der Ausgang
(Pin 7) des OP2 auf ea. 0 V Iiegt - TI ist ge-
sperrt; der Summer schweigt.

FIiel3t durch R4 kein Strom mehr, wircl C2
nicht niehr nachgeladen, nod entladt sich
innerhalh kU rzester Zeit hher die Wider-
sB)nde R 5 und R6. Sobald seine Spannung
Linter 4V sinkt, wecliselt der Ausgang des
OP 2 ( Pi n7) von Ca. (IV aufcmm. +12V U nd T I
steuert clurch - derSummerertont. Uherdie
Diode D 7 wircl cine Selhsthaltung erzelmgt,
so daB auch bei anschlieBendcr Wiederein-
schaltung eines Verhrauehers der Summer
nicht verstumnit.
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Zum Nachbau
Der Nachhau dieser Schaltung gestaltet sic 
recht einfach.

Die VDE-Bestimmungen sind zu beachten.

Inbetriebnahme
Stiicklisre: Diebstahlicheri,ng für
LVeihnachrshaunhe1c'iiciitung

Die Bcstuckung tier Platine wird anhand des
Best uckungspianes und der StOcklisic in
gewohnter Weise vorgenommen.

Die fertig aufgebaute Piatine, bei der cias
IC I als icti.tes eingelotet wird, erhäit ihre
Befestigung mitteis 5mm iangen Abstands-
rdhrchcn und den dai.ugehdrigen 10mm
langen M3 Schrauben, mit deren Hiife die
Piatine im Steckergchäuse tèstgesetzt wird.
Zuvor sind seibstversttinciiich noch die er-
forcierlichen Verhindungen von der Steck-
dose ZLIL Schaitung und zuni Stcckcr des
Gehd uses itt zichen.

Durch den Verzicht auf einen Netztrafo
steht in) Betrich die gesamte Schaitung
tinter iehcnsgefähriicher Netzspannung, Sc)

daLi für Messungen am eingcschaiteten
Gerlit unbedingt ciii Trenntrafo zu verwen-
den ist.

Nachdem die Piatine noch eniens au! richti-
ge BestLickung untersucht tint! cite Verhin-
dungsieitungen kontroiiiert wurden, wird
tier Gehäuscdeckei aufgesctil und %'er-
schrauht. Jim das Gerät in Betrieb zii neh-
men, ist ledigitch ztierst tier zu Qberwachen-
de Verhraucher (z. B. Weihnachtsbaumbe-
!euchtung) a nzusch!ief3en (Lind einzuschai-
ten) und danach crst das Gcrth in die Netz-
stcckdose zu stecken. Wird der in den
Vet-bra ucher flief3cntie Strom unterbro-
chen, ertont tier Summer. Durch I-ieraus-
i.iehen tier DiehstahIsicheruntatisder Netz-
siccktlosc wirti tier Summer ahgeschaItet
und die gesamte Schaitung hefintiet sich bei
erneutem Einschaiten wieder in ihrem Aus-
gingszustand, wobei immer zuerst tier Ver-
bra ucheran tias Gerät anzuschiteI)en ist und
danach erst die Verbindung zum Netz her-
7ustellen ist.
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